
[bookmark: _Hlk140842016]Ulmus glabra, Berg-Ulme
[Ulmaceae, Ulmengewächse]

[image: Ein Bild, das Pflanze, Baum, draußen, Ulmen enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]   [image: Ein Bild, das draußen, Gras, Insekt, Grün enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]

Merkmale: Dieser Baum erreicht eine Höhe von 10-40 m und ein Höchstalter von 500 Jahren.
Die 2-zeilig angeordneten, breit-lanzettlichen Blätter  sind assymetrisch, doppelt gezähnt und auf der Oberseite meist rau und unterseits kurz behaart. Beim Drüberstreifen errinnert es an eine Kuhzunge. Der mittlere Seitennerv der Blätter ist gegabelt.
Die Blüten erscheinen vor den Laubblättern und bilden knäuelige, köpfchenartige Blütenstände aus zwittrigen, unbewimperten Blüten.
Die breit-eiförmigen Flügelnüsse haben den Samen in der Mitte.
Die Winterknospenschuppen sind rotgelb bis rostbraun behaart.
Ökologie: Ulmus glabra ist eine Halbschattenbaumart, die in frischen, nährstoffreichen Wäldern und Schluchtwäldern vorkommt.
Blütezeit: März bis April
Höhenstufe: collin bis montan (subalpin)
Rote Liste Nordtirol1: LC
Rote Liste Osttirol1: NT
Rote Liste Österreich2: LC
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